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Sozialismus und Alkoholfrage.
Von Dr. Hans Oprecht, Zürich.

I.

Der Sozialismus vertritt eine Weltanschauung, deren Ideen
als Kollektivismus zusammenzufassen sind und die wirtschaftlich,

kulturell und sozial die bestehenden gesellschaftlichen
Zustände von Grund auf umgestalten will. Psychologisch
betrachtet, kann der Sozialismus als Reaktion der menschlichen
Seele auf die geltende gesellschaftliche Ordnung aufgefaßt
werden. Der Sozialismus berührt sich damit mit jener andern
Menschheitsfrage, die ebenfalls reaktiv entstanden ist und die
im Thema dieser Erörterungen den Gegenpol bilden wird, mit
der Abstinenzbewegung, allgemeiner gesagt: mit der Alkoholfrage.

Ein innerer und äußerer Zusammenhang zwischen
Sozialismus und Alkoholfrage liegt unzweifelhaft vor: Der
Sozialismus stellt die umfassendere, revolutionäre Bewegung zur
Verbesserung der herrschenden wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnisse dar, die Alkoholfrage beschränkt sich auf die
Reform eines Teilgebietes der menschlichen Lebensordnung,
berührt im tiefsten Wesen aber ebenfalls Grundprobleme der
menschlichen Gemeinschaft, wie Kollektivismus einerseits und
Individualismus anderseits, Solidarität, gegenseitige Hilfe auf
der einen, Egoismus, Kampf aller gegen alle auf der andern
Seite.

Der Berührungspunkte zwischen Sozialismus und Alkoholfrage

sind mannigfache. Der Sozialismus kann und darf
deswegen nicht mit Scheuklappen versehen an der Alkoholfrage
vorübergehen. Er muß sich mit ihr abgeben und eine Lösung,
seinen Ideen entsprechend, für sie suchen.

Die Alkoholfrage führt letzten Endes, konsequent
durchgedacht, ebenfalls zur Auseinandersetzung mit dem Sozialismus,
weil ihre Lösung schließlich doch nur aus der Solidarität der
Gesamtheit möglich sein wird.
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